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Obadjas geheimnisvolle Vision – Teil 3 

 
Geschichtliche Hintergründe 

 
Die Edomiter halfen Nebukadnezar, dem König von Babylon, so gut sie konnten und jubelten über 
die Zerstörung Jerusalems, was die bitterste Empörung in den Herzen der Juden hervorrief. 

 
Klagelieder Kapitel 4, Verse 21-22 
21 Juble nur und sei schadenfroh, du Tochter EDOM, die du im Land Uz wohnst! Der Kelch 
wird auch an dich kommen; auch du wirst trunken und entblößt werden! 22 Du Tochter Zion, 
deine Schuld ist getilgt; Er wird dich nicht mehr gefangen wegführen lassen; deine Schuld 
aber, du Tochter EDOM, sucht Er heim, deine Sünden deckt Er auf! 
 
Hesekiel Kapitel 25, Verse 12-14 
12 So spricht Gott, der HERR: „Weil EDOM Rachsucht geübt hat am Haus Juda und sich 
damit schwer verschuldet hat, indem es sich an ihnen rächte, 13 darum“, so spricht Gott, der 
HERR: „ICH will Meine Hand gegen EDOM ausstrecken und Menschen und Vieh darin 
ausrotten. Von Theman an will ICH es in Trümmer legen, und bis nach Dedan sollen sie 
durchs Schwert fallen! 14 Und ICH will Meine Rache an EDOM vollstrecken durch die Hand 
Meines Volkes Israel; diese sollen an EDOM handeln nach Meinem Zorn und nach Meinem 
Grimm, sodass sie Meine Rache kennen lernen sollen“, spricht GOTT, der Herr. 
  
Hesekiel Kapitel 35, Verse 2-15 
2 „Menschensohn, wende dein Angesicht gegen DAS GEBIRGE SEIR und weissage gegen 
dasselbe 3 und sprich zu ihm: 'So spricht Gott, der HERR: Siehe, ICH komme über dich, du 
GEBIRGE SEIR; ICH will Meine Hand gegen dich ausstrecken und dich zu einer 
[schrecklichen] Wüste und Einöde machen! 4 Deine Städte will ICH in Trümmer legen, und 
zu einer schrecklichen Wüste sollst du werden; und du sollst erkennen, dass ICH der HERR 
bin. 5 Weil du EWIGE FEINDSCHAFT hegst und die Kinder Israels der Schärfe des 
Schwertes überliefert hast zur Zeit ihres Unglücks, zur Zeit der Sünde des Endes, 6 darum, so 
wahr ICH lebe, spricht GOTT, der HERR, ICH will dich bluten lassen, und Blut soll dich 
verfolgen; weil du das Blutvergießen nicht gescheut hast, so soll das Blut auch dich verfolgen! 
7 Und ICH will DAS GEBIRGE SEIR zu einer [schrecklichen] Wüste und Einöde machen 
und alle Hin- und Herziehenden daraus vertilgen. 8 ICH will seine Berge mit seinen 
Erschlagenen füllen; ja, auf deinen Hügeln und in deinen Tälern und allen deinen Gründen 
sollen vom Schwert Erschlagene fallen. 9 Zur EWIGEN WÜSTE will ICH dich machen, und 
deine Städte sollen unbewohnt bleiben; und ihr sollt erkennen, dass ICH der HERR bin. 10 
Weil du gesagt hast: 'Diese beiden Völker und diese beiden Länder sollen mir gehören, und 
wir wollen [ihr Gebiet] einnehmen!', obgleich der HERR dort gewesen ist, 11 darum spricht 
Gott, der HERR: So wahr ICH lebe, ICH will mit dir handeln nach deinem Zorn und nach 
deiner Eifersucht, wie du auch nach deinem Hass mit ihnen gehandelt hast; und ICH werde 
Mich bei ihnen zu erkennen geben, wenn ICH dich richte. 12 Du aber sollst erkennen, dass 
ICH, der HERR, alle deine Lästerungen gehört habe, die du gegen die Berge ISRAELS 
ausgestoßen hast, indem du sprachst: 'Sie sind verwüstet, uns sind sie zur Speise gegeben!' 13 
So habt ihr mit eurem Mund gegen Mich großgetan und viele Worte gegen Mich geredet — 



ICH habe es gehört! 14 So spricht Gott, der HERR: Wenn sich die ganze Erde freut, so will 
ICH dich zur Wüste machen! 15 Wie du dich gefreut hast über das Erbteil des Hauses 
ISRAEL, weil es verwüstet wurde, so will ICH auch mit dir verfahren: Du sollst verwüstet 
werden, GEBIRGE SEIR, und du, EDOM, insgesamt; und sie sollen erkennen, dass ICH der 
HERR bin!“ 

 
Die Edomiter drangen in die damals evakuierten Gebiete im Süden Judäas ein. Im Jahr 300 v. Chr. 
fiel das Gebirge Seir mit seiner Hauptstadt Petra in die Hände der Nabatäer. Westlich der arabischen 
Halbinsel wurde das von ihnen besetzte Land unter dem griechischen Namen „Idumäa“ und das 
Volk als „Idumäer“ bekannt. Hebron, seine Hauptstadt, wurde 165 v. Chr. von Judas Makkabäus 
eingenommen 

 
1.Makkabäer Kapitel 4, Verse 29 + 61 
29 Als diese (60 000 Fußtruppen und 5 000 Reiter von Lysias, dem Herrscher des Seleukidenreichs; 
dem heutigen Syrien) nun nach Idumäa gelangt waren und bei Bethsura ein Lager bezogen 
hatten, rückte Judas (Makkabäus) ihnen mit 10 000 Mann entgegen. 61 Dann legte er (Judas 
(Makkabäus) eine Besatzung hinein, um ihn (den Berg Zion) zu sichern; und man befestigte 
auch (um ihn zu sichern), Bethsura, damit das Volk eine Deckung gegen Idumäa habe. 
 
1.Makkabäer Kapitel 1, Vers 65 
Judas (Makkabäus) zog dann mit seinen Brüdern ins Feld, um die Nachkommen ESAUS (die 
Edomiter) im südlichen Teile des Landes zu bekriegen. Er nahm Hebron mit den zugehörigen 
Ortschaften ein, schleifte die Festungswerke der Stadt und verbrannte ihre Türme ringsum. 
 
Im Jahr 126 v. Chr. wurde das Land von Johannes_Hyrkanos_I. unterworfen, der das Volk zwang, 
Juden zu werden und sich der Beschneidung zu unterwerfen. Antipater, Gouverneur von Idumäa, 
wurde von Julius Cäsar zum Prokurator von Judäa, Samaria und Galiläa ernannt. Er ebnete seinem 
Sohn Herodes dem Großen den Weg zum Thron. Mit dem Fall von aJudas Makkabäus unter den 
Römern verschwindet Idumäa aus der Geschichte. 

 
Derzeit gibt es in der Region eine Gruppe vertriebener Araber, die für ein Heimatland kämpfen. Sie 
werden allgemein als „Palästinenser“ bezeichnet. In den letzten hundert Jahren hat die 
internationale Gemeinschaft sie immer wieder dazu ermutigt, sich in ihren angestammten 
arabischen Ländern fernab des heutigen Israel niederzulassen. Allerdings leben diese Völker bis 
heute überwiegend als Flüchtlinge und sind in der Regel nicht in der Lage, sich in den arabischen 
Ländern anzusiedeln. An verschiedenen Orten innerhalb der Grenzen Israels und seiner arabischen 
Nachbarländer gibt es zahlreiche palästinensische Flüchtlingslager. 

 
Die arabischen Länder weigern sich im Allgemeinen, diese Flüchtlinge in ihre Bevölkerung zu 
integrieren. Zumindest teilweise lässt sich die Abstammung dieser vertriebenen Völker 
wahrscheinlich auf die ethnische Gruppe der Edomiter zurückführen. Wir könnten daraus schließen, 
dass diese Vertriebenen „unter den Heidenvölkern klein gemacht“ wurden. 

 

Obadja Kapitel 1, Vers 2 
„Siehe, ICH habe dich klein gemacht unter den Völkern; sehr verachtet bist du.“ 

 
Das falsche religiöse Denken 

 
Obadja Kapitel 1, Verse 3-4 
3 Dein hochfahrender Sinn hat dich (Edom) betört, der du in Felsklüften auf hohem Sitze 



wohnst und in deinem Herzen denkst: ›Wer könnte mich zur Erde hinabstürzen?‹ 4 Wenn du 
auch hoch horstetest wie der Adler und dein Nest zwischen den Sternen gebaut wäre, würde 
ICH dich doch von dort herabholen!« – so lautet der Ausspruch des HERRN. 
 
Obwohl die Edomiter unter den Mitgliedern der Konföderation die schwächsten sind, haben sie die 
Illusion, unbesiegbar zu sein. Dies ist das Ergebnis ihres verblendeten religiösen Denkens: 

 
Die Verwendung von „Sternen“ in Vers 4 bringt uns dazu, die biblische Typologie der Engel zu 
erkennen. Zahlreiche Passagen in der heiligen Schrift  bringen das Reich der Engel mit den Sternen 
in Verbindung. Somit besteht möglicherweise ein Zusammenhang zwischen dem verblendeten 
Zustand der Palästinenser und ihrer religiösen islamischen Denkweise. 

 
Beachte den Niedergang der Edomiter. Zuerst werden sie in Obadja 1:2 auf nationaler Ebene 
reduziert, und dann sollen sie in Obadja 1:4 geistlich gestürzt werden. 

 
Es ist wichtig, die Rolle des Islam als Verkörperung all des alten Hasses zu erkennen, der im Laufe 
der Jahrhunderte in der gesamten Region gegen Israel verbreitet wurde. Der Islam fördert 
gegenwärtig tendenziell Gewalt gegen das jüdische Volk; denn es heißt in: 

 
Koran Sure 5, Vers 51 
O die ihr glaubt, nehmt NICHT die Juden und die Christen zu Schutzherren! Sie sind einer 
des anderen Schutzherren. Und wer von euch sie zu Schutzherren nimmt, der gehört zu ihnen. 
Gewiss, Allah leitet das ungerechte Volk nicht recht. 
 
Dieser Vers im Koran hält Muslime davon ab, sich mit Juden und Christen anzufreunden, weil sie 
diese als ungerechte Menschen betrachten. Der islamistische Selbstmordattentäter stößt notorisch 
den Ruf Allahhu akbar aus, kurz bevor er oder sie ihr geplantes israelisches Ziel in die Luft sprengt. 
Dieser Ruf bedeutet, dass Allah, ihr islamischer Gott, GRÖSSER ist als alles Andere und jeder 
andere Gott. 

 
Denke außerdem daran, dass die vorherrschende Haltung der arabischen Länder im Nahen Osten 
darin besteht, die Anbetung von JHWH, dem alttestamentlichen Gott der Juden, zu behindern. Es ist 
grundsätzlich die Errichtung jüdischer Synagogen auf arabischem Boden verboten. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   


